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Nr.

P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 0 0 0
6 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Faszination im Wasser
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Gartenbau
Telefon 071 455 24 44

E-mail: info@estraub.ch

Heckenschnitt



SPORTCENTER OST AG
Rorschacherstr. 292  9016 St. Gallen

www.sportcenterost.ch    Tel. 071 288 43 43

Aktuelle Kurse: (Einstieg jederzeit möglich)
– Aerobic/Gymnastik
– Bewegung&Tanz für Kinder (ab 5)
– HipHop für Jugendliche (ab 13)
– Latinojazz
– Pilates
– Power-Dumbell-Training          
– Rückbildungsturnen                
– Schwangerschaftsturnen
– SpinRacing
– TaeBo®
– Karateschule Kyokushinkai

Beckenboden-Kurs
(Harninkontinenz-Training)  

Beginn: Donnerstag, 26. August 2004 
(mit Kinderhort)

Dauer: 6x 1.5 Stunden, 14.00 –15.30 Uhr
Kurskosten: Fr. 290.–

PALLAS – Selbstverteidigung für Frauen 
(Basiskurs) 

Beginn: Donnerstag, 2. September 2004
Dauer: 6x 2 Stunden, 19.00–21.00 Uhr

Kurskosten: Fr. 190.–

Anmeldung/Infos/Stundenplan: 071 288 43 43

Jahresabo Fr. 670.–

6 Monate Fr. 380.–

3 Monate Fr. 240.–

E I N L A D U N G
zu öffentlichen Informationsver-
anstaltungen des TAV zum Thema:

Ehevertrag - Testament -
Willensvollstreckung 

Wie begünstigen sich Ehepartner? -
Was hat das Ehegüterrecht mit dem
Erben zu tun? - Wie verfasse ich ein
Testament? - Wer erbt, und wieviel?
- Braucht es einen Willensvoll-
strecker und welches sind dessen
Aufgaben? 

Mitglieder unseres Verbandes
stehen im Anschluss an die
Referate für Fragen zur Verfügung. 

Dienstag, 24. Aug. 04, 20.00 Uhr 
Park Hotel Inseli, Romanshorn 

Mittwoch, 25. Aug. 04, 20.00 Uhr
Kanti-Aula, Frauenfeld 

Donnerstag, 26. Aug. 04, 20.00 Uhr
Zentrum zum Bären, Kreuzlingen 

Freitag, 27. Aug. 04, 20.00 Uhr 
Rest. zum Trauben, Weinfelden

Die Teilnahme ist kostenlos.
www.tav.ch

Dorfgarage
Arbonerstrasse 7
9315 Neukirch-Egnach
• Verkauf und Reparaturen

aller Marken – Occasionen
• Pneu- und Auswuchtservice
• Pannen- und Abschleppdienst
• Klimaanlagen-Service
• Brems-, Stossdämpfer-

Prüfanlage
• Fahrwerkvermessung
• Verkauf von Zubehör

Offizielle
Renault-Vertretung
P. HERTACH
Tel. 071 477 15 32
Eidg. dipl. Automechaniker

Klavierstunden

Improvisieren 
leicht erlernen

für Jazz, Blues, Rock,
Samba und Klassik

www.robertnottermusik.ch

r.notter@free.mhs.ch

071 440 34 31

GGrröössssttee  Auswahl an 

Kleinbrauereien
Frohsinn Arbon
Bärlocher Weinfelden
Löwengarten Rorschach
Locher Appenzell
Sonnenbräu Rebstein
Rosengarten Einsiedeln
Stadtbühler Gossau
Boxer Romanel

Grössere Brauereien
Schützengarten St.Gallen
Falken Schaffhausen
Haldengut Winterthur
Feldschlösschen
Römer-Bier Hochdorf

je nach Brauerei verschiedene
Gebinde, z. T. Party-Fässer!

Schweizer BierenSchweizer Bieren
bei Möhl…!

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

Volksschulgemeinde Arbon – Ersatzwahl

Liebe Schulbürgerinnen und Schulbürger
Die Zeiten werden immer hektischer und anspruchsvoller.
Davon ist auch unsere Schule stark betroffen. Welche kata-
strophalen Folgen eine mangelhafte Schulbildung haben
kann, ist mir während meines langjährigen Aufenthaltes in
Mittelamerika bewusst geworden. Darum will ich mich in
Arbon mit aller Kraft für eine zeitgemässe, leistungsorien-
tierte, kindgerechte Schule einsetzen. Für Ihre Unterstüt-
zung bei der kommenden Ersatzwahl in die Schulbehörde
danke ich Ihnen sehr! Patrick Sackmann

Patrick Sackmann in die Schulbehörde

Patrick und Yolanda Sackmann mit ihren Kindern Patrick (10), Andrés (8) und Michael (5)

Wir ersuchen die Stimmberechtigten der Volksschulgemeinde
Arbon herzlich, an der Ersatzwahl vom kommenden Wochenende
teilzunehmen und Patrick Sackmann die Stimme zu geben!
Für die SVP Arbon: Andrea Vonlanthen, Christoph Tobler, Ruth Daepp, Ursula
Gentsch, André König, Kay Kunz, Roland Schöni, Elisabeth Tobler
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Wiedereröffnung des Bioladens an der Hauptstrasse 5

Vollwertige Ernährung

Nachdem Vreni Fedi aus gesund-
heitlichen Gründen den Naturladen
im Städtli an der Hauptstrasse 5
aufgeben musste, hat sie nun in
Claudia Buoro und Irene Kappeler
zwei Nachfolgerinnen gefunden.

Zwölf Jahre lang führte Vreni Fedi
den Naturladen an der Hauptstras-
se 5 im Arboner Städtli mit viel
Herzblut, doch dann sah sie sich
aus gesundheitlichen Gründen ge-
zwungen, die Ladentüre Ende Juli
endgültig zu schliessen. Ein Teil ih-
res naturverbundenen Lebens droh-
te zerstört zu werden… da erreichte
uns endlich eine positive Nachricht
aus dem Städtli. Der beliebte Bio-
laden muss nun nicht sterben,
denn mit Claudia Buoro und Irene
Kappeler konnte die Besitzerin Vre-
ni Fedi zwei neue Pächterinnen fin-
den. Wieder eröffnet wird das Ge-
schäft am kommenden Freitag, 27.
August, mit einem Tag der offenen
Tür von 10 bis 20 Uhr. Ab 17.30 Uhr
werden die Gäste von einem Musi-
ker unterhalten.

Öffnungszeiten ausgedehnt
Damit Berufstätige ebenfalls im
Bioladen einkaufen können, haben
die beiden motivierten «Lädeli-
frauen» die Öffnungszeiten ausge-
dehnt. Geöffnet ist der Laden je-

weils von Dienstag bis Freitag von
9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr sowie
am Samstag von 9 bis 12 und 14
bis 16 Uhr.

Auch Konsumation möglich
«Sich vollwertig ernähren muss
nicht immer teuer sein», betont
Claudia Buoro und freut sich dar-
auf, die Kundschaft zusammen mit
Irene Kappeler fachkundig zu bera-
ten und zu bedienen. Im Laden
werden ausschliesslich bio-zertifi-
zierte Produkte angeboten. Neu
werden täglich Frischfleischwaren
angeliefert, und neu ist auch, dass
die Kundschaft direkt im Laden et-
was konsumieren kann; seien es
frisch zubereitete Käse-Oliven-Bröt-
chen, Produkte aus der Vitrine oder
köstliche Biogetränke.

Auch Bestellungen möglich
Wie bis anhin vom selben Bäcker
wird das qualitativ und geschmack-
lich hochwertige Brot hergestellt.
Umfangreich ist im neuen Bioladen
das Angebot an Bioweinen – und
Produkte, die nicht an Lager sind,
können kurzfristig bestellt werden.
Im Angebot führen Claudia Buoro
und Irene Kappeler auch verschie-
dene Biokosmetika der Marken
Hauschka und Lavera.
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Claudia Buoro (links) und Irene Kappeler eröffnen in einer Woche den
Naturladen im Städtli.

Wir haben eine tolle Schule!
Zunächst möchte ich den Mitglie-
dern der Schulbehörde für ihr gros-
ses Engagement danken. Ihr uner-
müdlicher Einsatz verdient Respekt
und Anerkennung. Dasselbe möchte
ich auch gegenüber der gesamten
Lehrerschaft zum Ausdruck bringen.
Lehrer zu sein, davon bin ich über-
zeugt, stellt in der heutigen Zeit 
einen der anspruchsvollsten Berufe
überhaupt dar. 
Ist das nicht sonderbar? Da schreibt
jemand positiv und spricht sogar
ein Lob aus! Für Arbon wahrlich ein
seltenes Phänomen.
Gerade für Arbon fordere ich ein ra-
dikales Umdenken, speziell zum
Thema Schule. Wenn über die Schu-
le gesprochen oder geschrieben
wird, dann mit hoher Wahrschein-
lichkeit über die vermeintlichen
Missstände und Probleme, und na-
türlich hat jeder das richtige Patent-
rezept zur Hand. Die Realität sieht
aber anders aus und das wissen all
jene, die sich mit der Lösung hoch-
komplexer Problemstellungen be-
fassen. Meine wichtigste Botschaft
dabei lautet: auf dem Positiven auf-
bauen!
Die Schweiz hat eines der besten
Schulsysteme der Welt. Wer das be-
zweifelt, dem rate ich, sich im Aus-
land aus erster Hand ein Bild zu
verschaffen. Bauen wir auf dieser
hervorragenden Ausgangslage auf
und versuchen, die Schule weiterzu-
entwickeln, damit wir für unsere
Kinder das Fundament schaffen, um
in der künftigen Welt zu bestehen.

Vincenzo Montinaro, FDP 

De- facto«Kultur à la carte» am «slowUp»
Auch wenn die engagierte Landen-
berg-Gesellschaft «kultur läbt» im-
mer wieder von Geldsorgen ge-
plagt ist (und deshalb permanent
neue Mitglieder sucht!), präsen-
tiert sie für die kommende Spiel-
zeit ein Jahresprogramm, das er-
neut mit zahlreichen Höhepunkten
gespickt ist. 
Zwar kommt es im Vorstand an der
HV vom 15. September um 19 Uhr
im Kultur Cinema (mit dem Ehe-
paar Kaspar und Claudia Lämmler
wird eine engere kulturelle Zu-
sammenarbeit angestrebt) zu ei-
nem Aderlass, weil Marianne Mä-
der, Carmen Fischer und René Eug-
ster ihre Rücktritte eingereicht ha-
ben. Doch konnten mit Helene
Nüesch und Ursula Hagen zwei fri-
sche Kräfte gewonnen werden, die
sich – gemeinsam mit den Bisheri-
gen, Helene Bodenmann (Präsi-
dentin, Kleinkunst), Yvonne
Bleisch (Kleinkunst), Beat Rapold
(Technik), Mauro Unternährer (Gra-
fik) und Stephan Weibel (Presse,
Druck) – über eine weitere Verstär-
kung freuen würden.
Das Jahresprogramm von «kultur
läbt», das im nächsten felix (Nr.
30) beigelegt wird, beginnt am
«slowUp» vom Sonntag, 29. Au-
gust, gleich mit einem Pauken-
schlag. Erfreulicherweise ist es
dank Sponsoren gelungen, an die-
sem Tag von 11 bis 18 Uhr erneut
ein «Kultur à la carte» beim Pavil-
lon am See zu organisieren.  An
sechs Ständen aus fünf verschie-
denen Ländern (Schweiz, Brasi-
lien, Tibet, Indonesien und Grie-
chenland) werden kulinarische
Leckerbissen angeboten, und die
beiden Gruppen «Good Counse-
lors» (ab 11 Uhr) und «Irina & Gad-
jos» (ab 13 Uhr) sorgen für musi-
kalische Highlights.
Das restliche Kulturprogramm
setzt sich aus lauter hochkaräti-
gen und allesamt preisgekrönten
Künstlern zusammen. – Da schla-
gen die Herzen der Kleinkunstlieb-
haber höher: Tina Teubner (22.
Oktober), Michel Gammenthaler
(20. November), «Les Trois Suisse»
(15. Januar), Andreas Thiel und Je-
an Claude Sassine (26. Februar),
«Die Echten» (1. April) sowie «Oh-
ne Rolf» (30. April) werden jeweils
im felix vor ihren Auftritten noch
ausführlich vorgestellt.
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Homepage mit neuem Gesicht
Die Planungsarbeiten für die Erneu-
erung der Homepage der Gemeinde
Roggwil – www.roggwil-tg.ch – sind
in der Zwischenzeit weit fortge-
schritten. Geplant ist, die neue Ho-
mepage anfangs September aufzu-
schalten. Roggwil ist seit rund
sechs Jahren auf dem Internet. Die
Erneuerung des Auftrittes entsprach
in der Zwischenzeit einem dringen-
den Bedürfnis. Das Erscheinungs-
bild kann heute mit wenig Aufwand
attraktiver gestaltet werden. Über
die neue Homepage werden ver-
mehrt Beziehungen zu anderen In-
stitutionen und Organisationen in
der Gemeinde wie auch regional
über ein Fenster möglich.



Arbon – Sonntag, 29. August 2004, 10–17 Uhr
• slowUp village am See • Grosse Auswahl an Verpflegungsmöglichkeiten
• Musikalische Leckerbissen • Kultur läbt – Spezialitäten aus 7 Ländern
• Attraktives Kinderprogramm• Museumsführungen / Altstadt-Rundgänge

…der autofreie Erlebnistag für die ganze Familie 

Samstag, 28.8.2004
Open-air-Darts-Turnier

301 Single-out
Spielbeginn 17 Uhr, gespielt wird im K.o.-System

Spieleinsatz Fr. 15.–

Anmeldung bis Mittwoch, 25.8 beim Personal 
oder per Telefon 071 440 08 62 oder 076 404 27 61

(bei schlechtem Wetter spielen wir drinnen).

Seven Pub (Ex-Stadtgarten)
Mayrstrasse 7 · 9320 Arbon

Arboner Stadtrat begrüsst Erweiterung der bestehenden Hafenanlage

Es besteht Handlungsbedarf
Sowohl im sachlichen als auch im
politischen Sinn sieht der Arboner
Stadtrat Handlungsbedarf bei einer
Erweiterung der bestehenden Ha-
fenanlage. Deshalb empfiehlt er
dem Stadtparlament an der Sitzung
vom 7. September die Annahme
der Motion von Jack Germann (DKL)
und 24 Mitunterzeichnern.

Am 24. Februar reichten die Parla-
mentarier Jack Germann, Roman
Buff, Marcel Lüthi, Werner Keller,
Christine Schuhwerk, Reto Stäheli
und Roli Widmer beim Stadtrat eine
Motion betreffend Hafenerweite-
rung ein. Darin wurde der Stadtrat
beauftragt, über die Erweiterung
des bestehenden Hafens auf der
Basis des Projektes aus dem Jahre
1996 zuhanden des Parlamentes 
eine Botschaft mit dem Abstim-
mungsvorgehen zu entwerfen, da-
mit die Legislative über das weitere
Vorgehen beraten und bestimmen
könne.

Beurteilung durch den Stadtrat
Der Stadtrat hat sich nun einge-
hend mit der Motion beschäftigt
und ist zur Überzeugung gekom-
men, dass betreffend Hafenerweite-
rung absoluter Handlungsbedarf
besteht. Gemäss kantonalem Richt-
plan ist Arbon einer der wenigen
Standorte, an denen in beschränk-
tem Masse eine Erweiterung der
Zahl der Liegeplätze noch möglich
ist. Seit 1987 ist die Stadt im Besitz
einer verbindlichen Zusage des
Kantons für eine Erweiterung des
Hafens. Gemäss Departement für
Bau und Umwelt ist ein Hafen-Voll-
ausbau von maximal 635 Liegeplät-
zen möglich.

Bootsplatzkontingent ausschöpfen
Es war eine der beiden schmerz-
lichen Niederlagen für den ehemali-
gen Stadtammann Christoph Tobler,
als der Souverän am 2. März 1997
das Hafenprojekt mit 1647 zu 799
Stimmen ablehnte. Nun ist der

Stadtrat der Ansicht, dass die Zeit
gekommen – und günstig – ist, das
Projekt zu überarbeiten und zu rea-
lisieren. Denn die Gemeindeord-
nung vom 3. März 2002 verpflichtet
den Stadtrat, die gemeinsamen
Interessen der Einwohnerschaft zu
wahren und insbesondere auch ne-
ben dem Schutz der Umwelt und
der Lebensgrundlagen den Wirt-
schaftsstandort sowie Sport und
Kultur zu fördern. Dazu der Stadtrat
in seiner Antwort an das Parlament:
«Zur Attraktivitätssteigerung  der
Wohn- und Dienstleistungsstadt Ar-
bon gehört eine nahe Beziehung
zum See und zum Wassersport; da-
her ist das volle Bootsplatzkontin-
gent auszuschöpfen.»

Spuntwand genügt nicht mehr
Der Stadtrat sieht nun vor dem
Hintergrund der im Legislaturplan
festgehaltenen Ziele und Massnah-
men einen Handlungsbedarf in zwei
grundsätzlichen Stossrichtungen.

Einerseits besteht Handlungsbedarf
im sachlichen Sinn, denn der nörd-
liche Abschluss des Schlosshafens
mit einer Stahlspuntwand vermag
den heutigen ästhetischen und
ökologischen Ansprüchen kaum
mehr zu genügen. Zudem zeigen
sich an den konstruktiven Teilen
der Wand Alterungsschäden, die sa-
niert werden müssen. Anderseits
sieht der Stadtrat Handlungsbedarf
im politischen Sinn, denn die Stadt
Arbon befindet sich derzeit in ei-
nem Umbruch von einer Industrie-
stadt vermehrt zu einer Dienstleis-
tungs- und Touristenstadt. «Eine
Hafenerweiterung», so ist der 
Stadtrat überzeugt, «würde in die-
sem Bereich ein deutliches Signal
setzen, und die natürlichen Res-
sourcen von Arbon könnten damit
ausgeschöpft werden.» Der Stad-
trat glaubt, dass im Winter 2006/07
mit dem Bau begonnen werden
könnte. Bis zu diesem Zeitpunkt
gilt es, noch verschiedenste Abklä-
rungen zu tätigen. Dazu kann sich
die Arboner Exekutive für die Erar-
beitung von Teilkonzepten ver-
schiedene Etappen vorstellen.
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Positiv in die Zukunft –
für unsere Kinder!

Vincenzo Montinaro
in die Schulbehörde

Unterstützt durch 
unabhängige Wählerinnen 

und Wähler
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Aus dem Stadthaus Arbon

Mit dem Postauto an die Olma 
Bereits zum vierten Mal lanciert
PostAuto St. Gallen – Appenzell ge-
meinsam mit der Stadt Arbon die
Aktion «PostAutofahrt mit Olma-
Eintritt». 
Dabei handelt es sich um ein Pau-
schalarrangement, das eine Hin-
und Rückfahrt mit dem Postauto
zum OLMA-Messegelände sowie ei-
nen Tageseintritt an die Schweizer
Messe für Land- und Milchwirt-
schaft beinhaltet. 
Aufgrund der gesteigerten Nachfra-
ge und um in der Förderung des öf-
fentlichen Verkehrs ein weiteres
Zeichen zu setzen, unterstützt die
Stadt Arbon das Angebot auch in
diesem Jahr wieder. Mit zwei Fran-
ken beteiligt sie sich an jedem an
der Poststelle Arbon verkauften
Kombibillett. 
Die Billette sind zum Preis von Fr.

17.– pro Stück bei der Poststelle Ar-
bon erhältlich. 

Bauvorhaben bewilligt
Ruedi Ledergerber, Arbon, ist die
Errichtung einer Werkstatt für Sani-
tärarbeiten bewilligt worden. Der
Betriebsanbau verfügt über eine ei-
gene Zufahrt sowie einen separaten
Eingang. Die Werkstatt wird auf der
in der Wohn- und Gewerbezone nie-
derer Baudichte liegenden Baupar-
zelle Nr. 2114 an der Flurstrasse 3a
erstellt. Die in der Zone maximal
zulässige Immission der Empfind-
lichkeitsstufe 3 wird durch den Sa-
nitärbetrieb nicht überschritten. Mit
der Bewilligungserteilung wird die
Umgebung des Wohnhauses von
Gesuchsteller Ruedi Ledergerber an
der Flurstrasse 3 neu gestaltet. 
Gemäss Paragraph 94 Absatz 1 des

kantonalen Planungs- und Bauge-
setzes kann die Gemeindebehörde
Abbrüche, geringfügige Bauvorha-
ben oder Projektänderungen, die
keine öffentlichen oder nachbar-
lichen Interessen berühren, ohne
Auflage, Veröffentlichung und Visie-
rung bewilligen. Gestützt auf den
Artikel hat der Stadtrat das Gesuch
von Philipp und Lamyai Lenhard,
Arbon, um Erstellung einer Block-
steinmauer im vereinfachten Ver-
fahren gutgeheissen. 
Die zirka 85 cm hohe Mauer kommt
als Terrainabschluss gegen die süd-
lich angrenzende Landwirtschafts-
parzelle Nr. 776 auf der Parzelle Nr.
4039 an der Kirschbaumstrasse 1
zu stehen. Die Parzelle befindet
sich in der Wohnzone niederer Bau-
dichte und liegt im Gestaltungs-
plangebiet Bleiche II. 

Oberstufengemeinde Arbon
Der Gemeinderat Roggwil war
eingeladen, zur geplanten Bil-
dung einer Oberstufengemeinde
Arbon Stellung zu nehmen. Der
Gemeinderat hat Verständnis für
eine Neuregelung der Situation
um die Oberstufe. Die heutige
Vertragsregelung vermag aus
verschiedenen Gründen nicht
mehr zu genügen. Die von den
Schulbehörden eingesetzte Pro-
jektgruppe hat gute Grundlagen-
arbeiten geleistet und verfolgt
einen ehrgeizigen Zeitplan für
die Umsetzung des Projektes. Ei-
ne neue Oberstufenschulgemein-
de – beinhaltend das gesamte
Gemeindegebiet von Roggwil mit
den beiden Schulgemeinden
Roggwil und Freidorf-Watt sowie
Teilen der Schulgemeinde Fras-
nacht und Schulgemeinde Sta-
chen – soll auf Anfang 2006 in
Kraft gesetzt werden. Der Ge-
meinderat hat sich zum Projekt
vernehmen lassen und will es
gerne mit begleiten, weil es ins-
besondere auf die zukünftige
steuerliche Belastung in der Ge-
meinde Roggwil ebenfalls Aus-
wirkungen haben wird.

GRR

Patent erteilt
An Rosmarie Giezendanner, Arbon,
ist die Bewilligung zur Führung des
«Pub Seven» an der Mayrstrasse 7
erteilt worden. 
Mit dem Patentwechsel hat auch
der Name des bisher als «Stadtgar-
ten» bekannt gewesenen Gastbe-
triebes geändert. 

Steuerbezug 2. Rate 2004
Am 31. August 2004 ist die 2. Rate
der Staats- und Gemeindesteuern für
das Steuerjahr 2004 zur Zahlung fäl-
lig. Steuerpflichtige, denen es aus
triftigen Gründen nicht möglich ist,
die Zahlungen fristgerecht zu leisten,
haben das Recht, bei der Stadtkasse
Arbon ein schriftliches Gesuch um
Stundung einzureichen. Um eine ra-
tionelle Verarbeitung zu ermög-
lichen, werden die Steuerpflichtigen
gebeten, die offiziellen Einzahlungs-
scheine zu verwenden. Die Stadtkas-
se dankt für das prompte Überwei-
sen der zweiten Steuerrate.

Stadtrat Arbon

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 15. Mai
Geburten
in St. Gallen:
10. Bachmann, Melina, Tochter des
Bachmann, Daniel, von Beggingen
SH, und der Bachmann geb. Acker-
mann, Sandra, von Beggingen SH und
Hefenhofen TG, in Arbon TG.
12. Popp, Mara Sarah, Tochter des
Popp, Michael Viktor, von Steinach
SG, und der Popp geb. Bürge, Claudia
Martha, von Steinach SG und Mos-
nang SG, in Arbon TG.
12. Kristler, Kilian, Sohn des Kristler,
Stefan, von Pfyn TG, und der Kristler
geb. Leutenegger, Jeannine Jessica,
von Pfyn TG und Bussnang TG, in Ar-
bon TG.
12. Miller, Mira Lea, Tochter des Miller,
Daniel, von Arbon TG, und der Miller
geb. Brack, Susanne, von Arbon TG,
Bischofszell TG und Neunforn TG, in
Arbon TG.
15. Eicher, Reto, Sohn der Eicher, Clau-
dia, von Arbon TG und Gommiswald
SG, in Arbon, und des Troy, Andreas
Roland, von Trogen AR, in Arbon TG.
Trauungen
in Arbon getraut:
04. Turcic, Drazen, von Arbon TG, und

Aerne geb. Alder, Petra, von Küsnacht
ZH und Ebnat-Kappel, Kappel SG, bei-
de in Arbon TG.
08. Bischof, Stefan, von Eggersriet-
Grub SG, und Hagmann, Carole, von
Sevelen SG, beide in St. Gallen.
08. Münger, Marco, von Kirchlindach
BE, in Niederhelfenschwil SG, und
Bauer, Karin, von Romanshorn TG, in
Arbon TG.
14. Fitzgerald, Daniel John, amerikani-
scher Staatsangehöriger, in New York
(USA), und Magri, Cassandra Alessan-
dra, von Strättligen BE, in Arbon TG.
auswärts getraut:
15. Freundt, Jörg, von Alt St. Johann
SG, und Banderet, Corinne Christine,
von Fresens NE, beide in Arbon.

Todesfälle
in Arbon TG gestorben:
01. Rusch geb. Schirmer, Josefina Ma-
ria, geb. 1941, von Appenzell AI, in Ar-
bon TG, Ehefrau des Rusch Johann Al-
fred.
07. Anderegg, Otto Richard, geb.
1906, von Meiringen BE, in Arbon TG,
Ehemann der Anderegg geb. Wenk,
Klara Anna.

10. Nüssli, Ernst, geb. 1922, von Ness-
lau SG, in Arbon TG, Ehemann der
Nüssli geb. Giezendanner, Margaretha.
auswärts gestorben:
in Münsterlingen:
07. Müntener geb. Cardettini, Alma,
geb. 1920, von Buchs SG und Sevelen
SG, in Arbon TG, Ehefrau des Münte-
ner, Hans.
in Dürnten ZH:
07. Langenegger geb. Bigler, Gertrud,
geb. 1916, von Langnau BE, in Arbon
TG, Ehefrau des Langenegger, Frie-
drich.
12. Sonderegger, Adolf Paul, geb.
1923, von Oberegg AI, in Arbon TG,
Ehemann der Sonderegger geb. Die-
ringer, Amalie.
in Horn TG:
01. Benzer geb. Ritz, Olga, geb. 1914,
von Arbon TG, in Arbon, mit Aufenthalt
im Alters- und Pflegeheim Horn TG,
Witwe des Benzer, Josef.

Es ist möglich, dass diese Zivilstands-
nachrichten nicht vollständig sind, da
die betroffenen Personen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen auf eine
Veröffentlichung verzichten können.



HF
GmbH

Gastrobedarf

Einweggeschirr

CH-9320 Arbon • Brühlstrasse 40 • PF 285
Tel./Fax 071 446 04 05

Wir beraten Sie gerne,
damit Ihr Fest, Party oder
Grossanlass gelingt
• Gläser, Tassen, Becher, Teller,

Besteck
• Tischdecken, Tischsets,

Servietten, usw.
Wir freuen uns 

auf Ihre unverbindliche Anfrage

RWP Rother 
Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
St.Gallerstrasse 20, 9320 Arbon
Tel. 071 447 18 00
Fax 071 447 18 08
www.rwp.ch, info@rwp.ch

Gehen Sie ruhig Ihren
Hobbys nach, wir
erledigen Ihre Zahlen.

Mitglied der Treuhand-Kammer

Für das

Schneiden der 
Hecken + Sträucher
sollten Sie jetzt einen Termin
mit uns vereinbaren

Arbon

✆ 071 446 53 46

Parfümerie 
Discount

Bernhard Dankelmann
St.Gallerstrasse 5

9320 Arbon
Telefon 071 446 44 43

Geöffnet
Mo – Fr 8.00 – 12.00 13.30 – 18.30
Sa 8.00 – 16.00

Restaurant Ilge

Gourmet-Küche
für jedermann

Gemütliches
Altstadtlokal

Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Hunziker

Kapellgasse 6
9320 Arbon

Telefon 071 446 16 72

Sonntag/Montag Ruhetag

• Muldenservice
• Transporte

• Kies und Sand
• Entsorgungen

Hans Kugler AG
Hafenstrasse 10
CH-9320 Arbon

Tel. 071-446 19 08
Fax 071-446 11 58

9320 Arbon, Tel. 071 446 12 03

Feine 4-Gang
Sonntags-Menüs

für Fr. 25.–

Auf Ihren Besuch freuen sich
Fam. Pipoz und Doris

Cordon bleu mit Käse nach Wahl

info@elektro-hodel.ch

Ihr Partner für…
– Starkstrom

– Telefon
– EDV

– Sicherheit

Max Lutz 
Berglistr. 28 
9320 Arbon
Tel. 071 446 10 57

Jeden Tag 
hausgemachte

Wurstwaren
Voranzeige:

Demnächst frische
Wildspezialitäten 

nur aus der Region

Fest-Lieferant

20. - 22. August 2004

Grosser Stimmungs- und
Unterhaltungsabend mit

Unterhaltung

mit:

Sound 

ExpressSound 

Express

22.00 Uhr Schalmeien Arbon
24.00 Uhr Öpfel-Chlöpfer Muolen

22.00 Uhr Mehrzweckblaari Waldstatt

24.00 Uhr Arbor Felix Hüüler

K U R T

R E U T

F R E I T A G ,  2 0 .  A U G U S T S A M S TA G ,  21 .  A U G U S T

Eintritt: Fr. 5.– Eintritt: Fr. 5.–

ab 20.01 Uhr ab 20.00 Uhr
Bis 20.00 Uhr Eintritt frei für alle!

. . . zu sammen mi t  den

Die   kuhlen 

H E LV I SH E LV I S

SONNTAG ,  22 .  AUGUST

Frühschoppen 
ab 10 Uhr bis…?

Eintritt frei

d i e  z e i t u n g .
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SCHULRAT  ARBON

Fünf Kandidaten für zwei Sitze
Wo möchten Sie in der
Volksschulgemeinde Arbon
Schwerpunkte setzen?

Vincenzo
Montinaro:
Die Si-
cherstel-
lung eines 
qualitativ
hochwerti-

gen und leistungsorientier-
ten Ausbildungssystems.
Konzentration auf den Kern-
auftrag Ausbildung: Effi-
zienzsteigerung  durch ge-
zielten Mitteleinsatz und ein-
fache, klare Abläufe. Die Mo-
dernisierung der Schulinfra-
struktur nach Massgabe der
finanziellen Tragbarkeit.

Wie stellen Sie sich zu einer
Oberstufengemeinde Arbon?
Vincenzo A. Montinaro: Die
Aufspaltung von Primar- und
Oberstufengemeinde be-
deutet zusätzliche Kosten,
wenngleich ich für das An-
liegen Verständnis habe.
Die Umsetzung der neuen
Gemeindeordnung stellt
aufgrund der unterschied-
lichen Ausgangslagen eine
Herausforderung mit höchs-
ten Anforderungen an alle
Beteiligten dar. Eine reizvol-
le Aufgabe!

Weshalb soll der Souverän
Ihren Namen auf den Wahl-
zettel schreiben?
Vincenzo A. Montinaro: Als
berufstätiger Familienvater
mit drei schulpflichtigen Kin-
dern bringe ich einen breiten
Erfahrungsschatz ein. Werte
wie Leistungsbereitschaft,
Respekt und Nächstenlie-
be sind mir wichtig. Eine 
kompetente Schulbehörde
braucht Personen mit breit
gefächertem Hintergrund für
eine ganzheitliche, profes-
sionelle Führung.

Wo möchten Sie in der
Volksschulgemeinde Arbon
Schwerpunkte setzen?

Patrick
Sackmann:
Konzentra-
tion auf
den Kern-
auftrag der
Schule:

Wissensvermittlung und
ganzheitliche Vorbereitung
auf das Leben. Wichtig sind
mir Grundsätze wie Leistung
und Respekt, störungsfreier
Unterricht, vermehrte Eigen-
verantwortung der Eltern,
konsequenter Einsatz gegen
Gewalt und Suchtmittel so-
wie hohes Kostenbewusst-
sein.

Wie stellen Sie sich zu einer
Oberstufengemeinde Arbon?
Patrick Sackmann: Die ge-
plante Oberstufengemeinde
ist eine zukunftsweisende
Lösung. Sie ist aus organisa-
torischen, personellen und
finanziellen Gründen sinn-
voll. Sie muss aber so aus-
gestaltet sein, dass auch die
kleineren Partner angemes-
sen zum Zug kommen.

Weshalb soll der Souverän
Ihren Namen auf den Wahl-
zettel schreiben?
Patrick Sackmann: Als stol-
zer Vater von drei Kindern
stehe ich dem Schulalltag
sehr nahe. Bei meinem lang-
jährigen Aufenthalt in Mittel-
amerika ist mir wieder be-
wusst geworden, dass wir
unserem guten Schweizer
Schulsystem sehr Sorge tra-
gen müssen und dass 
es verantwortungsvoll und
kindgerecht weiterentwickelt
werden muss.

Wo möchten Sie in der
Volksschulgemeinde Arbon
Schwerpunkte setzen?

Walter
Rösli:
Erhalten
der Qua-
lität mit-
samt der
dazu not-

wendigen personellen und
räumlichen Infrastrukturen;
zweckmässiger Einsatz der
Mittel durch Nutzen von Syn-
ergien und Vermeiden von
Doppelspurigkeiten; Kon-
zentration auf strategische
Fragen, damit Schulleitun-
gen und Lehrerschaft ihr
Wissen und Können optimal
einsetzen können.

Wie stellen Sie sich zu einer
Oberstufengemeinde Arbon?
Walter Rösli: Einmalige
Chance, die Kosten unter
den Beteiligten gerechter zu
verteilen und dabei die 
demokratische Mitsprache
aller zu gewährleisten. Der 
gegenwärtig bestmögliche
Schritt in eine schulische Zu-
kunft mit gerechten und
tragbaren Kosten. Realisti-
sche Basis für weitere 
Entwicklungen. Kompliment:
Gute Kommissionsarbeit.

Weshalb soll der Souverän
Ihren Namen auf den Wahl-
zettel schreiben?
Walter Rösli: Absicht, der
Gesellschaft für meine und
die Ausbildung meiner bei-
den Kinder etwas zurückzu-
geben. Sechs Jahre Erfah-
rung als Mitglied und Präsi-
dent einer Kindergartenkom-
mission, vier Jahre als Rektor
in einer Privatschule, 20 Jah-
re leitende Funktionen in der
Verwaltung, davon sieben
als Stabschef für Soziales.

Wo möchten Sie in der
Volksschulgemeinde Arbon
Schwerpunkte setzen?

Margrith
Giger:
Mithelfen,
dass sich
die Arbo-
ner Schule
weiterent-

wickelt, die Kinder optimal
gefördert werden und dass
die Eltern ins Schulgesche-
hen einbezogen werden.
Aber auch, dass die Infra-
struktur stimmt und die
Schulteams ihre Aufgabe op-
timal erfüllen können und
die Interessen von Arbon im
Umstrukturierungsprozess
sichergestellt sind.

Wie stellen Sie sich zu einer
Oberstufengemeinde Arbon?
Margrith Giger: Aufgrund
des neuen kantonalen Finan-
zierungsmodelles drängt
sich für Arbon diese Struk-
turänderung zur Entlastung
der Schulrechnung auf. Sinn-
voll ist, dass die Aussenge-
meinden Verantwortung für
die Infrastruktur überneh-
men. Eine enge Zusammen-
arbeit der Behörde und Leh-
rerInnen wird Voraussetzung
für eine erfolgreiche Ober-
stufe sein.

Weshalb soll der Souverän
Ihren Namen auf den Wahl-
zettel schreiben?
Margrith Giger: Ich kann ei-
ne langjährige qualifizierte
Berufserfahrung mit Fami-
lien, Kindern und Jugend-
lichen und die Erfahrung 
der Führung einer Nonpro-
fit-Organisation einbringen.
Grundsätzlich setze ich mich
ein für eine starke Schule für
Alle und dafür, dass der Um-
strukturierungsprozess für
Arbon optimal verläuft.

Wo möchten Sie in der
Volksschulgemeinde Arbon
Schwerpunkte setzen?

Carmen
Lüthi:
– Einfüh-
rung der
Schullei-
tung in
der Ober-

stufe – Gemeinsame Ober-
stufe mit den Aussengemein-
den – Sanierung und/oder
Erweiterung der Sekundar-
schule Stacherholz. Für ein
erfolgreiches Gelingen dieser
Projekte möchte ich Energie,
Zeit und ein professionelles
Projektmanagement einbrin-
gen. 

Wie stellen Sie sich zu einer
Oberstufengemeinde Arbon?
Carmen Lüthi: Die Oberstu-
fengemeinde Arbon ist eine
sinnvolle Einrichtung. Wenn
die Aussengemeinden zu
uns stossen sollten, ergeben
sich daraus für diese diesel-
ben Rechte und auch Pflich-
ten – auch in finanzieller Hin-
sicht. Es kann für alle Betei-
ligten ein Vorteil sein.

Weshalb soll der Souverän
Ihren Namen auf den Wahl-
zettel schreiben?
Carmen Lüthi: Ich bringe
Zeit, ein breites Hintergrund-
wissen, einen gesunden
Menschenverstand und eine
grosse Motivation mit, mich
dieser neuen Aufgabe zu
widmen. Die Kinder sind un-
sere Zukunft und für diese
möchte ich mich einsetzen.
Es gibt viel zu tun, also pa-
cken wir’s an!



SPORTANLAGE  BLE ICHE

Einweihung Sportanlage Bleiche, Steinach

Feiern über die Dorfgrenzen hinaus
Von heute Freitag, 20., bis Sonntag,
22. August, feiert Steinach die Ein-
weihung der neuen Sportanlage
Bleiche. Das Festprogramm ist eine
Einladung an alle, sich ein Wochen-
ende lang von der «Spiel- und
Spassbeständigkeit» der Anlage zu
überzeugen und den offiziellen
Startschuss zu feiern.  Am Sonntag,
22. August, um 13.30 Uhr werden
die 45000 m2 den über 200 Junio-
ren und 150 Aktiven offiziell über-
geben und anschliessend in einem
Junioren-Turnier «eingespielt».  

Gemeinschaft, Sportlichkeit und
Solidarität, über die Dorfgrenzen
hinweg und in die Zukunft hinaus –
auf diesen Grundpfeilern wurde die
Sportanlage Bleiche gebaut. In
Festsprache übersetzt, heisst es am
Eröffnungs-Wochenende deshalb:
Geselligkeit und kulinarische Über-
raschungen in den «Gastro-Zelten»
verschiedener Vereine, Heiterkeit
auf dem Spiel- und Spassparcours,
grenzüberschreitender Schwung
mit der Tanzgruppe Baila Brasil, Er-
öffnungszauber mit Dan White, Fun
mit DJ Andy, Besinnlichkeit und
Dankbarkeit am ökumenischen Got-
tesdienst, Freude beim offiziellen
Festakt und Teamgeist beim Eröff-
nungsturnier der E-/F-Junioren.  

Grundstein für die Zukunft
Mit Herzblut, Zusammenhalt und
Zusammenarbeit wurde die Sport-

anlage laut Gemeindepräsident
Guido Wüst und FC-Präsident Rolf
Helfenberger für die Zukunft ge-
baut. Vor diesem Hintergrund freut
es die Gemeinde Steinach und den
Fussballclub als Gastgeber ganz be-
sonders, den sportlichen Heimatha-
fen offiziell einzuweihen. «Wohl
kaum ein Projekt hat uns Steina-
cherinnen und Steinacher gleicher-
massen bewegt und gleichzeitig ein
so breites Engagement – auch über

die Gemeindegrenzen hinweg –
ausgelöst», so Gemeindepräsident
Guido Wüst. «Mit der Sportanlage
verfügen wir über eine Infrastruk-
tur, die eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung ermöglicht und auch
attraktiver macht. Steinach hat ei-
nen wichtigen Grundstein für die
Zukunft gelegt, denn die Anlage
kann für weitere sportliche Aktivitä-
ten ausgebaut und schon jetzt für
breitere Anlässe genutzt werden.

Besondere Herausforderung
Die Erstellung einer neuen
Sportanlage ist auch für  Planer
und Ingenieure eine nicht all-
tägliche und somit besonders
herausfordernde Aufgabe. Auf
den ersten Blick mag zwar die
Erstellung von Rasenspielfel-
dern auf einer flachen grünen
Wiese als nicht gerade an-
spruchsvolle Ingenieuraufgabe
erscheinen. Bei näherer Be-
trachtung und unter Berücksich-
tigung der topografischen und
geologischen Voraussetzungen
mussten allerdings verschiede-
ne, durchaus schwierige Proble-
me gelöst werden.
Für die Realisierung der Fuss-
ballsportanlage stand die ge-
meindeeigene Parzelle mit ge-
samthaft ca. 45 000 m2 zur Ver-
fügung. Davon mussten für die
vorgesehenen Anlagenteile gut
zwei Drittel beansprucht wer-
den. Im südlichen Grundstücks-
bereich wurde die Grünfläche
lediglich angepasst und als Re-
servetrainingsfläche ausgestat-
tet. Die Erschliessung der Sport-
anlage Bleiche ist direkt ab der
Bleichestrasse gewährleistet.
Die Ausführung der Bauarbeiten
erfolgte durch bestens qualifi-
zierte und spezialisierte Tief-
bauunternehmen unter Verwen-
dung von Spezialbaumaschi-
nen. Die Arbeiten konnten zeit-
gerecht und ohne besondere
Probleme ausgeführt werden.
Dafür gebührt allen beteiligten
Unternehmern ein herzliches
Dankeschön. Die neuen Sport-
anlagen Bleiche in Steinach
sind für die Benützung bereit.
Es freut uns als beauftragte Pla-
ner und Ingenieure, dass sich
die neue Anlage sehr schön prä-
sentiert und den Funktionstest
gut bestanden hat. Für den
interessanten und herausfor-
dernden Auftrag danken wir der
Gemeinde bestens. Ebenso be-
danken wir uns für die intensive
Mitarbeit der Baukommission
und die gute Zusammenarbeit
mit den weiteren Planern, den
Unternehmerfirmen und den
Verantwortlichen des FC Stei-
nach. Möge die Anlage zum Nut-
zen der Jugend und zum Ver-
einsleben in Steinach einen
sinnvollen Beitrag leisten.

Ingenieurbüro Wälli AG

Steinach – eine kleine Gemeinde
mit attraktiver Infrastruktur
Immer wieder gelingt es unserer
blühenden 3300-Seelen-Gemein-
de, zusammen mit einer aufge-
schlossenen Bürgerschaft und ei-
ner entscheidungsfreudigen, mu-
tigen Behörde, Grosses zu ver-
wirklichen und bedürfnisgerechte
zukunftsgerichtete Projekte zu re-
alisieren. Nicht Prestige oder gar
Geldverschleuderungseuphorie
bilden hiezu den Ansporn, son-
dern vielmehr der Wille und die
Zielsetzung, Steinachs Infrastruk-
tur ständig zu verbessern – eine
unabdingbare Voraussetzung für
einen beliebten Wohn-, Arbeits-
und Wirtschaftsstandort!
Heute dürfen wir eine moderne,
auf die Bedürfnisse unserer fuss-
ballbegeisterten Kinder und Ju-
gend als auch der fussballspielen-
den Erwachsenen ausgerichtete
Sportanlage einweihen und offi-
ziell unserem Fussballclub über-
geben. Gestern waren es das Be-
treute Wohnen «Gartenhof», das
Gemeindezentrum – eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt, die
Parkanlage «Weidenhof», das
Feuerwehrdepot, die Neuerstel-
lung des Beat-Stoffel-Weges und
vieles anderes mehr. Und so mei-
ne ich, dass in kontinuierlicher
Abfolge und Abwechslung alle Be-
völkerungsschichten sukzessive
ihre Bedürfnisse an öffentlichen
Bauten und Anlagen in den ver-
gangenen Jahren abdecken konn-
ten. Dies war jedoch nur möglich,
weil sich die ganze Bevölkerung
gegenüber den verschiedenen
Interessengruppen solidarisch er-
klärte. Nur auf einem solchen
Nährboden kann eine kleine Ge-
meinde Grosses leisten. Und so
stehen wir heute mitten im Fest-
und Fussballfieber und dürfen
uns am jüngsten Kind in der bun-
ten Palette unserer zeitgemässen
und bedürfnisgerechten kommu-
nalen Infrastruktur erfreuen. Die
Einweihungsfeierlichkeiten stellen
nicht nur für den FC Steinach ei-
nen Freudentag dar, sondern sie
werden auch als bedeutungsvol-
ler Markstein in die Gemeinde-
geschichte eingehen.

Guido
Wüst, 

Gemeinde-
präsident

Mit dem Einweihungsfest möchten
wir der Bevölkerung sowie allen an-
deren Betroffenen dafür danken, ei-
ne so wunderbare Anlage zur Verfü-
gung stellen zu können.»

Das Programm
Freitag, 20. August 
ab 18.00 Uhr:
– Senioren-Veteranenturnier
Samstag, 21. August
ab 11.30 Uhr:
– Ballonwettbewerb
– Parcours «Spiel und Spass» 
ab 18.00 Uhr: 
– Eröffnung der Gastrozelte*
– Tanzgruppe «Baila-Brasil»
– Zaubershow mit Dan White
– Dance Party mit DJ Andy
* «Tessinerstube» der Hobbyköche,
«Bodensee-Knusperli» von Peter
des STV Steinach,  «Café-Stube
spezial» des Gewerbevereins, asia-
tische Spezialitäten vom Theater-
und Kulturverein und das «Münch-
ner-Hofbräuzelt» der Roll-Möps.  
Sonntag, 22. August
10.00 Uhr: ökumenischer Gottes-

dienst im Festzelt, Kon-
zert der Musikgesell-
schaft Steinach

12.00 Uhr: Mittagessen
13.30 Uhr: Offizieller Festakt mit

Unterhaltung der Klasse
von Heinz Trösch

15.00 Uhr: Eröffnungsturnier der 
E-/F-Junioren 

POLITISCHE GEMEINDE STEINACH SG
9323 STEINACH SG

GEMEINDERAT STEINACH

Herzliche Gratulation
zur Einweihung der neuen Sportanlage Bleiche

und viel Glück beim Tore schiessen

KROHN
BEDACHUNGENBEDACHUNGEN
Renovationen
Wärmedämmung
Bedachungen
Fassadenbau

Heimatschutz
Expertisen
24-Std.-Service

Thomas Krohn
Dipl. Dachdecker-Polier
Mühlegutstrasse 15
9323 Steinach SG
Tel./Fax: 071 446 77 19
Natel: 079 446 78 91

9320 Arbon
Telefon 071 447 89 40

Steinach
Die freundliche Post

auf dem Lande,
freut sich 

auf Ihren Besuch.

Schulstrasse 5
Telefon 071 446 14 18

Wir danken für

den geschätzten

Auftrag

Ausführung 
der Ballfänge 
und Zäune.

Wir danken der
Bauherrschaft für den

schönen Auftrag.

Zäune – Metallbau – Geländer
Pündtstrasse 9320 Arbon
www.zaunbau.ch info@bachofer.ch
Tel. 071 447 30 20 Fax 071 447 30 29

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank 
Steinach Berg Freidorf
Telefon 071 447 18 47

Sportanlage Bleiche Steinach
Projektplanung – Gesamtplanung 
und Aussenanlagen:
Ingenieurbüro Wälli AG, Arbon
Betriebsgebäude:
Architekturbüro A. Würth, Steinach
Fachplanung:
Baustatik: Ingenieurbüro Hagen + 
Sturzenegger, Steinach
Elektroplanung: E. Federspiel, Tübach
Heizung / Lüftung: Enerop AG, Goldach
Sanitärplanung: A. Tomaschett 
Rorschach
Fachberatung:
Geologie: Andres Geotechnik AG, 
St. Gallen



V I T R I N E

Provida-Cup der Wasserballer am 28. August in der Badi

Grümpi mit Pool-Party

Dass die Arboner Bademeister gleich
ein eigenes Team für das Provida-
Wasserballturnier vom 28. August im
Arboner Schwimmbad stellen, unter-
streicht die gute Zusammenarbeit
zwischen Schwimmclub und Badi-
crew. Organisator Roman Friedrich
hofft, dass sich für diesen Anlass mit
Grümpicharakter bis zu 30 Teams
anmelden werden.

«Fun» lautet das Motto für den ers-
ten Provida-Cup mit Pool-Party, zu
dem die Arboner Wasserballer am
28. August – bei jeder Witterung –
einladen. Gespielt wird in den vier
Kategorien bis 13 Jahre, bis 16 Jahre,
Erwachsene und «Profi», wobei pro
Team mit sechs Akteuren und drei Er-
satzleuten höchstens ein lizenzierter

Wasserballer und mindestens eine
weibliche Spielerin mitwirken kön-
nen. Gespielt wird auf den zwei bis
drei Spielfeldern im grossen Bassin
zwei mal fünf Minuten (drei Minuten
Pause) auf die von Provida gespon-
serten kleinen Gummitore.

Hoffen auf 30 Teams
Als Trainer der Arboner Wasserball-

Zu einer ausgelassenen Beachparty mit Wasserball-Plauschturnier um
den Provida-Cup laden die Arboner Schwimmclübler am 28. August im
Schwimmbad ein.

Badifäscht verschoben
Alljährlich stellt sich die gleiche Fra-
ge: Spielt Petrus mit oder nicht? Ge-
meint ist das Arboner Badifäscht,
das eigentlich morgen Samstag, 21.
August, hätte stattfinden sollen. Die
Organisatoren haben sich nun aber
kurzfristig entschieden, das Fest um
eine Woche zu verschieben und in
das Provida-Wasserballturnier zu in-
tegrieren. Damit fallen zwar ver-
schiedene Attraktionen wie der Mu-
siker Toni, die Turmspringer oder
die BMX-Fahrer weg, doch bieten
die Ludothek einen Spielnachmit-
tag, die SLRG verschiedene Ret-
tungsübungen und der Schwimm-
club weitere Attraktionen rund um
das Wasserball-Grümpi an.

Infos über Traglufthalle
Im Rahmen des Badifestes Arbon
erhalten Interessierte die Mög-
lichkeit, sich über das Vorhaben,
über dem 50-Meter-Schwimmbe-
cken eine Traglufthalle zu erstel-
len, zu informieren. Die Mitglie-
der der Arbeitsgruppe begrüssen
die Gäste am Samstag, 28. Au-
gust, von 14 bis 21 Uhr in der Ba-
di Arbon und stehen für Auskünf-
te und Fragen gerne zur Verfü-
gung. – Durch die Verschiebung
des Badifestes auf den 28. Au-
gust wird auch die Information
über die Traglufthalle auf diesen
Zeitpunkt verschoben.

Junioren und aktiver Spieler in der 
ersten und zweiten Mannschaft
möchte Roman «Fidi» Friedrich mit
dem ersten Provida-Cup der Arboner
Wasserballer am 28. August einen
weiteren Beitrag zur Attraktivitätsstei-
gerung des Wasserballsports leisten.
Bereits haben sich dafür über 20 Te-
ams angemeldet, und «Fidi» hofft,
dass sich diese Zahl wenn möglich
noch vergrössern wird. Daran zweifelt
eigentlich niemand, denn diese faszi-
nierende Sportart findet in Arbon im-
mer mehr Anhänger. Sollte sich noch
die eine oder andere Lehrkraft ent-
scheiden, eine Schülermannschaft an-
zumelden, dann könnte «Fidis» quan-
titative Idealvorstellung gar übertrof-
fen werden. Das Startgeld beträgt pro
Mannschaft 30 Franken, Anmelde-
schluss ist am 21. August. Anmel-
dungen und weitere Infos sind bei
Roman Friedrich, Tel. 071 446 69 02,
Natel 078 603 84 73 oder unter 
ro.friedrich@bluewin.ch erhältlich.

Provida-Cup mit Partystimmung
Damit sowohl die Aktiven als auch
die Zuschauer ihren Spass an der Sa-
che haben, steht «Fun» bei dieser
Veranstaltung im Vordergrund. So
herrscht im Schwimmbad auch wäh-
rend der Spiele Partystimmung, die

sich am Abend während und nach
den Finalspielen noch steigern dürf-
te. Zu gewinnen gibt es für die
Mannschaften und die Tombola-Be-
nützer tolle Preise, und weitere At-
traktionen sind Wettbüros, Bars und
das Festzelt mit Verpflegung. Ab 20
Uhr ist der Eintritt zum Provida-Cup
(beim Eingang Seeparksaal) gratis.
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Zwischen den Dimensionen

Malerei und Plastik bearbeiten Fläche und Raum mit jeweils eigenen Mitteln.
In einer Gemeinschaftsausstellung von Laurent Reypens, Belgien, und Günter
Wagner, Deutschland, verschränken sich so viele zwei- und dreidimensionale
Gefüge, dass es unmöglich wäre, sie einzeln zu benennen. Mit jedem Blick
vermehrt sich das, was es zu sehen, zu ahnen, zu umrunden, auszuloten, tat-
sächlich oder vermeintlich zu erfassen und abzutasten gibt. Mehr noch, die äs-
thetischen Ereignisse springen in die vierte Dimension der Zeit über und stos-
sen über die Linie, die erste Dimension, bis auf den Ursprung aller Dimensio-
nalität, das Punktum. Die Ensembles aus Bildern und Objekten scheinen sich
nicht weniger in der Zeit zu bewegen, als Raum zu greifen, um beides, Volu-
men und Zeiterstreckung, hochkonzentriert zu bündeln. – Laurent Reypens
und Günter Wagner stellen vom 22. August bis 25. September in der Kunst-
halle Arbon an der Grabenstrasse 6 aus. Die Vernissage findet am Sonntag,
22. August, um 11 Uhr statt. Öffnungszeiten der Kunsthalle: Mittwoch und Frei-
tag, 17 bis 19 Uhr, Samstag und Sonntag, 14 bis 17 Uhr. 

Helmut Wiener · Föhrenstrasse 6
9320 Arbon · Tel./Fax 071 440 32 00

admin@helmi-verofit.ch
www.helmi-verofit.ch
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Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Arbon 

Jörg Freundt

Schiffländestrasse 3
9320 Arbon

Telefon 071 447 20 00
joerg.freundt@winterthur.ch
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(ohne Hausinstallation) 

Tel. 071 447 62 65 
Natel 079 696 19 91 
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100 Jahre Arboner Sportschützen

Volksfest zum Jubiläum
der, wovon 17 Jugendliche. Sie
stammen meist aus den Gemeinden
Arbon, Roggwil, Steinach, Horn und
Berg SG. Trainiert wird jeweils am
Montag und Donnerstag. Da das
Zehn-Meter-Luftgewehr- und das
50-Meter-Kleinkaliber-Schiessen zu
den olympischen Disziplinen zäh-
len, dürfte das sportliche und um-

weltfreundliche Schiessen in Zu-
kunft eher zu- als abnehmen. Auch
die günstigen Munitionspreise und
die Teilnehmerzahlen an den Ju-
gendkursen – Oktober bis März ste-
hend und kniend mit Luftgewehren,
April bis September liegend und
kniend mit Kleinkalibergewehren –
sprechen dafür.

Vier Tage lang laden die Arboner
Sportschützen im «Tälisberg»
zum 100-Jahr-Jubiläum ein. Zu-
kunftssorgen scheinen sie keine
zu kennen, denn dank einer gu-
ten Nachwuchsförderung nimmt
man das zweite Jahrhundert ge-
lassen in Angriff.

Im Jahre 1904, also vor genau 100
Jahren, taten sich einige Arboner zu
einem Flobert-Schützenverein Ar-
bon zusammen und schlossen sich
dem Ostschweizerischen Flobert-
Schützenverband an, der seiner-
seits 1909 dem Eidgenössischen
Verband beitrat. 1925 erfolgte die
Umbenennung in Sportschützenge-
sellschaft Arbon, und seit 1971 trägt
der Verein den Namen Sportschüt-
zen Arbon. Heute gehören die Ar-
boner Sportschützen sowohl dem
Ostschweizer Sportschützenver-
band als auch dem Schweizer
Schiesssportverband an. 

51 aktive Mitglieder
Im Jubiläumsjahr, das mit einem
Volks- und Jubiläumsschiessen am
27. August und 2. bis 4. September
im «Tälisberg» gefeiert wird, zählen 
die Sportschützen Arbon 51 Mitglie-

55 grosszügige Gaben
Mit Ausnahme der Arboner Sport-
schützen (Elite und Senioren) kön-
nen sämtliche Teilnehmer am
Volksschiessen – also jedermann
(männlich oder weiblich) ab etwa
acht Jahren – den Jubiläumsstich
gratis schiessen. Dank grosszügi-
gen Donatoren gibt es prächtige
Preise zu gewinnen: einen Städte-
flug (Europa) für zwei Personen im
Wert von rund 1000 Franken; eine
Ballonfahrt für eine Person im Wert
von 350 Franken; drei Paar MBT-
Business-03-Schuhe im Wert von
je 299 Franken; weitere 50 Gaben
im Wert zwischen 220 und 50
Franken. Ist dies nicht Anreiz ge-
nug, am Anlass mit Festwirtschaft
teilzunehmen? – Geschossen wird
im «Tälisberg» am Freitag, 27. Au-
gust, sowie am Donnerstag und
Freitag, 2. und 3. September, je-
weils von 18 bis 21.30 Uhr (ab
Dämmerung auf beleuchtete Schei-
ben), sowie am Samstag, 4. Sep-
tember, von 8 bis 12 und 13.30 bis
19 Uhr. In den Kategorien Einzel
und Gruppen (drei Personen) war-
ten neun Wanderpokale auf die
Gewinner.

ev
Hansjörg Schlappritzi (links) und Egon Völki freuen sich auf das 100-Jahr-
Jubiläum der Sportschützen im «Tälisberg».
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VEREINTE  KRÄFTE

Gut gebaut.

9320 Arbon
Tel. 071 446 05 45 
www.cellere.ch

Reparaturen aller Marken
Pneu-Service

Egnacherstrasse 19

9320 Frasnacht/Arbon

Telefon 071 446 46 88

Für guten Rat und
prompte Tat

Garten-Unterhalt
Garten-Gestaltung

www.estraub.ch

Erwin Straub
Wattstrasse 7, 9306 Freidorf

Tel. 071 455 24 44, Fax 071 455 24 46
E-Mail: info@estraub.ch

Jetzt anrufen!
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Erfreuliches aus dem Hause Hügli AG – Konzern in Bestform 

Jetzt beginnt die Erntezeit
Umsatz und insbesondere Betriebser-
gebnis des Steinacher Hügli-Konzerns
sind im ersten Halbjahr wiederum
deutlich gestiegen. Dieser positive
Trend soll sich – wenn auch etwas ab-
geschwächt – in der zweiten Jahres-
hälfte fortsetzen.  

«Die Umsatzentwicklung war in allen
geographischen Regionen und in
sämtlichen Kundensegmenten recht er-
freulich», ist aus dem Hause Hügli zu
vernehmen. Sehr dynamisch verlaufe
nach wie vor der Aufbau Osteuropa,
wo im ersten Halbjahr doch schon 9
Prozent des Hügli-Gesamtumsatzes er-
zielt wurden. Aber auch in den ange-
stammten Märkten Deutschland und
Schweiz / Übriges Westeuropa konnte
ein solides Wachstum mit Marktan-
teilsgewinnen erzielt werden.

Osteuropa immer wichtiger
Bei den Kundensegmenten/Divisionen
sticht nach der letztjährigen Umsatzdel-
le die Wachstumsrate von Private Label
– Verkauf an grosse Einzelhandelsorga-
nisationen unter deren eigenen «La-
bels» – mit einem Plus von 18 Prozent
ins Auge. Food Service – Verkauf an Ho-
tels, Restaurants, Caterer, Spitäler und

andere Institutionen – Hüglis wichtigste
Division, erzielte in allen bearbeiteten
Ländern erneut Marktanteilsgewinne.
In Osteuropa wurde nach Tschechien
auch in der Slowakei eine flächende-
ckende Verkaufsorganisation aufge-
baut. Industrial Foods – Verkauf von
Fertig- und Halbfertigprodukten an die
Lebensmittelindustrie – ein deklarierter
Wachstumsbereich von Hügli, rechtfer-
tigte mit einem Plus von gegen 10 Pro-
zent erneut die in den letzten Jahren
durchgeführten Marktinvestitionen. He-
alth and Natural Food – Verkauf an den
europäischen Bio- und Reformfachhan-
del – konzentrierte sich mit Erfolg ver-
stärkt auf die von Hügli selbst herge-
stellten Bioprodukte mit hoher Wert-
schöpfung. Die anhaltende Struktur-
schwäche des deutschen Fachhandels
verhinderte ein rascheres Wachstum. 

Deutliches Hügli-Bestresultat
Dank strikter Kostenbewirtschaftung,
Rationalisierungsinvestitionen und
Konzentration auf ertragsstarke Pro-
dukte konnte bei einer Umsatzsteige-
rung von 8.6 Prozent eine Verbesse-
rung des EBITDA um 43.4 und des
EBIT um 65.4 Prozent erzielt werden.
Auch das planmässige Erreichen des

Break-Even auf Niveau EBIT bei Hügli
Tschechien leistete einen positiven
Beitrag. Mit einem EBIT von 8.5 Pro-
zent des Umsatzes hat Hügli eine erste
Benchmark erreicht. Im ersten Halbjahr
2003 war ein Gewinnanteil von 2.5
Mio. Franken aus dem Verkauf der Be-
teiligung am holländischen Bio-Grossi-
sten Natudis verbucht worden. Trotz
des Wegfalls dieses Ertrages im ersten
Halbjahr stieg der Gewinn um 17.3 Pro-
zent auf 7.6 Mio. Franken. Sowohl EBIT
wie auch Gewinn sind ein deutliches
Hügli-Bestresultat für das erste Halb-
jahr. Das Unternehmen beginnt nun,
die Früchte seiner bedeutenden Markt-
und Sachinvestitionen der letzten Jah-
re zu ernten. 

Positiver Ausblick
Wir erwarten im zweiten Halbjahr eine
Fortsetzung des guten Geschäftsgan-
ges, doch werden die Steigerungsraten
bei Umsatz und Betriebsertrag tiefer
liegen als im ersten Halbjahr. Für das
Gesamtjahr 2004 rechnen wir mit ei-
nem Mehrumsatz von rund 7 Prozent
in lokalen Währungen und mit einer
deutlich überproportionalen Gewinn-
steigerung.

pd

Elternkurs «Pubertät»
Herausfordernd ist die Phase der
Pubertät sowohl für Eltern als auch
für die Jugendlichen. Mütter und
Väter fragen sich oft, wie sie eine
positive Entwicklung ihrer Jugend-
lichen gewährleisten können. Sind
Sie manchmal auch unsicher und
beschäftigen Sie Fragen wie: «Darf
ich meiner Tochter oder meinem
Sohn Grenzen setzen?», «Wo setze
ich ihr oder ihm diese Grenzen?»,
«Wie bleiben wir mit den Jugend-
lichen im Gespräch?», «Wie gehen
wir als Eltern in diesem Prozess mit-
einander um?» Als Eltern wollen wir
das Beste für unsere Kinder. Doch
wie können sie Jugendliche beglei-
ten im Spannungsfeld zwischen
«Festhalten und Loslassen»?
Diesen Fragen soll an vier Abenden
gemeinsam nachgegangen werden.
Der Kurs der Erziehungs- und Fami-
lienberatung startet am 14. Septem-
ber und wird am 21. und 28. Sep-
tember sowie am 19. Oktober fort-
gesetzt. Gemeinsam werden mögli-
che Wege und Lösungen zu den
verschiedensten Herausforderun-
gen erarbeitet. Jugendliche brau-
chen Selbstvertrauen, Durchhalte-
willen, Kreativität, Autonomie und
Konfliktbereitschaft, um den vielfäl-
tigen Aufgaben in der Zukunft be-
gegnen zu können.
Erziehen ist spannend und heraus-
fordernd. Um diese Sturm- und
Drangzeit für sich und die Jugend-
lichen zu einer strukturierten und
gesprächsintensiven Zeit werden zu
lassen, brauchen Eltern Strategien.
In der «exxa» Erziehungs- und Fa-
milienberatung an der Heimstrasse
11 in Arbon (weitere Informationen
sind erhältlich unter 071 446 90 60
oder 071 461 15 65) wird ziel- und
lösungsorientiert gearbeitet.

Deutlich verbesserte Arbonia-Forster-Gruppe

Zuversichtlicher Ausblick
Der international tätige Bauausrüster
Arbonia Forster AFG konnte im ersten
Halbjahr Umsätze, Erträge und Kon-
zerngewinn gegenüber der Vergleichs-
periode des Vorjahres deutlich verbes-
sern. Dies obwohl die Ressourcen des
Unternehmens durch die erfolgten
Übernahmen des Küchenbauers Bruno
Piatti AG und des Fenster- und Türen-
produzenten Ego Kiefer AG stark gefor-
dert waren.

Unter den Erwartungen blieb einzig
die Division Küchen / Kühlen, die nach
wie vor unter den Auswirkungen der
strategischen Fehlentscheide der frü-
heren Führung leidet. Trotzdem ist Ed-

gar Oehler, Verwaltungsratspräsident
und Delegierter des Verwaltungsrates
der AFG Arbonia-Forster-Holding AG,
der die Aktienmehrheit der Gruppe im
September 2003 übernommen hatte,
zuversichtlich: «Wir haben bewiesen,
dass wir auch unter zusätzlichen 
Belastungen, welche die Integration
neuer Unternehmungen sowie organi-
satorische und strukturelle Verände-
rungen mit sich bringen, das Tagesge-
schäft erfolgreich führen können.»

Zuversichtlicher Ausblick
Die konjunkturelle Beschleunigung in
den von der AFG bearbeiteten Märkten
ist zwar teilweise noch recht verhalten.

Die AFG Arbonia-Forster-Gruppe geht
jedoch davon aus, dass die wachsen-
de Investitionsbereitschaft der Ge-
schäftsentwicklung auch im zweiten
Halbjahr Rückenwind geben wird. Zwar
wird die Division Küchen / Kühlen den
von ihr erwarteten Umsatz- und Ge-
winnbeitrag frühestens im nächsten
Jahr leisten können. Die bereits früher
kommunizierte Erwartung, dass der
Konzern einen konsolidierten Umsatz
von rund einer Milliarde Franken und
einen Konzerngewinn nach Steuern
von 25 bis 30 Mio. Franken erreichen
wird, beurteilt die Geschäftsleitung
trotz der schwer einschätzbaren Aus-
wirkung der massiv höheren Stahlprei-

se nach wie vor als realistisch. Diese
Zuversicht ist insbesondere durch die
bessere Geschäftsentwicklung in den
Divisionen Heiztechnik / Sanitär und
Fenster / Türen begründet
Die AFG führt die Reorganisations-
massnahmen zielgerichtet weiter.
Schwerpunkte sind dabei die Um-
strukturierung des Bereichs Küchen,
der Abbau unnötiger Entscheidungs-
stufen, das interne Controlling sowie
der Ausbau bestehender und neuer
Absatzmärkte in Europa und Übersee.
Zudem sind verschiedene Investitions-
projekte zur Einführung neuer Produk-
te und zur Steigerung der Produkti-
vität im ersten Halbjahr 2004 in allen
Divisionen initialisiert worden.

AFG
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«slowUp Euregio Bodensee» am Sonntag, 29. August

30 Kilometer Vergnügen

Das Village Arbon gehört am Sonn-
tag, 29. August, zu den Highlights
des dritten «slowUp Euregio Bo-
densee». Da ist sowohl für Erwach-
sene als auch für Kinder viel los.

Wenn am Sonntag, 29. August, von
10 bis 17 Uhr, zum dritten Mal die
30 Kilometer lange Rundstrecke für
den «slowUp» frei gegeben wird,
gehört die Strasse den zahlreichen
Velofahrern, Skatern, Fussgängern
und anderen nicht motorisierten
Gefährten. Eine bunte Mischung
von Ständen, kulinarischen, kultu-
rellen und musikalischen Angebo-
ten ist auf dem Festplatz am Quai
anzutreffen und bietet für jeden Ge-
schmack etwas.

Spiel und Spass für Kinder 
Beim Pavillon können sich  Kinder
beim Malen oder Jonglieren verwei-
len, und im Säntispark-Kinderland
lassen sich die Anstrengungen vom

Velofahren oder Skaten schnell ver-
gessen. Der «Kasperli» erwartet die
ganz Kleinen im Schlosshof mit lus-
tigen Geschichten.

Auch für Erwachsene viel los
Eine Verschnaufpause bei Spezia-
litäten aus diversen Nationen gefäl-
lig? Fischknusperli, Pizzas, thailän-
dische Nudelpfanne, pakistanische
Spezialitäten und vieles mehr laden
zum Geniessen und Verweilen am
See ein. Bei einem Gratis-Stadt-
rundgang erfahren die Besucher
Spannendes aus der Arboner Ver-
gangenheit. Die Museumsführung
durch «5500 Jahre Handel und Ver-
kehr in Arbon», verführt Geschichts-
interessierte in eine andere, unbe-
kannte Welt.
Weitere Informationen zum «slow-
Up» im Infocenter Arbon und Umge-
bung, Schmiedgasse 6, 9320 Ar-
bon. www.infocenter-arbon.ch

pd

Der Arboner Festplatz am See sorgt auch in diesem Jahr für Kurzweil und Spass.

«One for you» mit Gastsolisten
Am Samstag, 21. August,  findet im
kulturforum amriswil der Club-Gig
der Big Band «one for you» (14u)
statt. Als «special guests» wurden
die Solisten Peter Eigenmann, Gi-
tarre, und Carlo Schöb, Saxophon,
eingeladen. Beginn des Konzertes
ist um 20.30 Uhr, der Eintritt kos-
tet 20 Franken. Carlo Schöb spiel-
te als Solist der Pepe Lienhard-

Band mit Grössen wie Frank Sina-
tra, Sammy Davis jr., Sarah Vaug-
han etc. Nachher als Freelancer mit
Ute Lemper, Catarina Valente, Mi-
chel Fugain, Shinéad O'Connor,
Radio DRS Big Band u.a. Peter Ei-
genmann spielt mit renommierten
Grössen wie Isla Eckinger, Benny
Bailey und leitete unter anderen
eine eigene, preisgekrönte Big-
Band gleichen Namens.

Trash-Percussion in Perfektion
Im Rahmen der 1150-Jahr-Feierlich-
keiten von Roggwil findet vom 10.
bis 12. September das grosse Jubi-
läumsfest «Roggwil live» statt. Am
Freitag wird die Gruppe «Bubble
Beatz» mit ihrer einmaligen Show
das Publikum begeistern. «Bubble
Beatz» wurden 1999 gegründet.
Beeinflusst von der elektronischen
Musik der späten 90er-Jahre war
es von Anfang an das Ziel der bei-
den, nicht nur ein Perkussions-
Spektakel zu zeigen, sondern
auch moderne, urbane Rhythmen
live umzusetzen. Schon nach ih-
rem ersten Auftritt erweiterten die
Musiker das traditionelle Drum-
Set um diverse Teile vom Schrott-
platz. Das immer tiefere Eintau-
chen in die klanglichen Welten,
die die neuen Materialien offen-
barten, führte schliesslich zur
«trashmachine», dem mit Pfan-
nen, Eimern, Fässern und alten
Autoteilen behängten Gerüst, das
heute im Zentrum der «Bubble 
Beatz»-Show steht. Durch die Hin-
zunahme von Bass und Keyboards
wurden dann die musikalischen
Möglichkeiten entscheidend er-
weitert.
In der Vergangenheit haben «Bub-
ble Beatz» vor allem live auf sich
aufmerksam gemacht. Nach Auf-
tritten bei den renommierten
Open Airs in St.Gallen und Gampel
waren dieses Jahr Shows beim
Montreux JazzOff, beim Festi-
’Neuch in Neuchâtel, und den 
Winterthurer Musikfestwochen die
Highlights der Festival-Saison. Ob-
wohl die Bandbreite des Publi-
kums grösser kaum noch vorstell-
bar ist, gleichen sich die Reaktio-
nen der Zuschauer von Berlin bis
Montreux auf faszinierende Weise:
Nach skeptischen Blicken wäh-
rend des Aufbaus der trashmachi-
ne, über offene Münder während
der ersten Takte des Openers «Ha-
dududu», endet das Minenspiel
des Publikums mit leuchtenden
Augen über einem seligen Lä-
cheln. – Infos und Vorverkauf:
www.roggwil-tg.ch

«Bubble Beatz» sind Garanten für
ein ausgelassenes Spektakel.

«slowUp»-Führung im Museum
Die Mobilität kennt keine Grenzen,
kaum ein Reiseziel auf dem Erd-
ball, das nicht in kürzester Zeit er-
reichbar wäre. Wie verhielt sich
dies in früheren Zeiten? Diesem
Thema sind die beiden Führungen
mit Hans Geisser am «slowUp»-
Sonntag, 29. August, um 10 und
um 14 Uhr im Historischen Mu-
seum im Schloss Arbon gewidmet.
Kaum zu glauben, und dennoch
sind die Atlantikküste, England,
Südtirol und Osteuropa als Reise-
ziele der Pfahlbauer in der «Blei-
che» nachweisbar.  Arbon als Ver-
kehrsknotenpunkt zu Wasser und
zu Land im Römerreich? Unsere
Stadt als Reiseziel von Kaisern
und Königen im Mittelalter und
bis ins 20. Jahrhundert? Ausgangs-
punkt von Leinwandexport im 18.
Jahrhundert? Ein geführter Mu-
seumsrundgang gibt zusammen
mit spannenden Objekten, Bildern
und Dokumenten die Antworten.
Schwerpunkt der Führung ist die
Zeit seit der Kantonsgründung vor
200 Jahren. Die Epoche der Postkut-
schen, der Gütertransport auf dem
See, die Reiseziele der Arboner, de-
nen das erste Fabrikgesetz gegen
Ende des 19. Jahrhunderts ein we-
nig Freizeit und Jahre später ein
paar Ferientage ermöglichte, we-
cken kurzweilige Erinnerungen an
den Fernhandel und die Reiselust
unserer Gross- und Urgrosseltern.
Informationen über die erste Velo-
fabrik im Land, Personenautos,
Lastwagen und Reisebusse, Schif-
fe, Rennboote, die erste Autofähre
auf dem Zürichsee, sogar ein Zep-
pelin-Luftschiff, die alle in Arbon
gebaut wurden, machen den
Rundgang mit Hans Geisser span-
nend und kurzweilig.
Die Führungen beginnen um 10
und um 14 Uhr  und dauern eine
gute Stunde. Eintritt vier Franken,
Schüler gratis.

MGA  

Gesprächsrunde «rund ums Essen»
Am Dienstag, 24. August, lädt die
Mütter- und Väterberatungsstelle
Arbon an der Rebhaldenstrasse 13
von 20 bis 22 Uhr zu einer Ge-
sprächsrunde zum Thema «Rund
ums Essen» ein. Das neue Angebot
der Mütter- und Väterberaterinnen
umfasst einen kurzen Informations-
teil zum Thema Ernährung in den
ersten fünf Lebensjahren. Die Kos-
ten betragen zwei Franken (für 
Getränke). Anmeldung in der Be-
ratungsstelle oder unter Telefon
071 446 48 58 oder 071 463 32 55.



Treffpunkt

Privater Markt

In WALSER’S ARBONER MOTORBOOT-
+ SEGELSCHULE werden Sie dank 
unserer jahrzehntelangen Erfahrung
auf handlichen Booten in kürzester
Zeit und mit garantiertem Prüfungs-
erfolg zum Schiffsführer ausgebildet.
Ihr Vorteil: Wir schulen persönlich
und professionell ohne Hilfsfahrer.
Blanca Walser 079 698 96 52, 
Max Walser 079 697 23 26.

UMZÜGE, Räumungen-Entsorgungen,
Zügellift, Möbellager, Packmaterial.
UMZUGSREINIGUNGEN mit Abgabe zu
Pauschalpreis! Rasche Ausführung,
fachmännisch und preiswert. Gratis-Of-
ferte! ALBETA Horn, Tel. 071 845 58 60.

Pro Mobil-Autovermietung. Ideal für
Umzüge, Ausflüge (bis 15 Pers.),
Kleintransporte etc. Wir haben die 
Lösung für Sie! Ab Fr. 89.– ohne Km-
Beschränkung! Rufen Sie uns an! 
Telefon 076 566 08 53 oder e-mail: 
hbuder@bluewin.ch

Bill’s Computer-Privat-Kurse / Hilfe
bei Ihnen an Ihrem PC. Kurse: «Si-
cherheit im Netz», «Digitale Bilder
im PC», «Homepage selber machen»,
«Hirntraining am PC»: 071 446 35 24.
www.jbf.ch

Ich erledige für Sie sämtliche Büro-
arbeiten inkl. Buchhaltung zu preis-
günstigen Konditionen – Telefon
079 290 17 79.

Zu verkaufen Coiffeursalon 2 Plätze,
günstiger Mietzins. Anrufe bitte zu
Geschäftszeiten 071 440 03 32.

Günstig zu verkaufen 2 Hundeboxen
Alu, 1x mittel, 1x gross. 079 600 60 27.

Suche Bügel-Job. 
Natel 078 856 58 30.

Liegenschaften
Arbon. Ruhiges Wohnen in sonniger
3-Zimmer-Wohnung im 1. OG, Südbal-
kon, Spanntepiche in allen Zimmern,
MZ Fr. 1090.– inkl. NK. Sowie 3-Zim-
mer-Wohnung im 1. OG mit Geschirr-
spüler, MZ Fr. 970.– inkl. NK. Telefon
078 644 78 53.

Arbon. St.Gallerstrasse zu vermieten
grosse 41/2-Zimmer-Wohnung. Par-
kettböden, grosser Balkon. Miete 
Fr. 1070.– zuzüglich Nebenkosten.
Auskunft Telefon 071 455 14 05.

Horn, Bauland zu verkaufen, ohne
Architekturverpflichtung. JBV-Immo-
bilien GmbH, 071 279 22 59.

Alltag loslassen und auftanken mit
verschiedenen Meditationsmethoden
in aufgestellter Meditationsgruppe in
Arbon. Keine Vorkenntnisse. Info Tel.
071 446 24 94.

Restaurant Spaghetti-Beizli Kupfer-
wiesenstrasse 4, Arbon. Jeden Freitag
ab 20 Uhr Tanzmusik für Jung und Alt,
im August mit Tony-live. Immer Frei-
tags Spaghetti à Discretion. Neu:
Sonntag-Mittagsmenü. Durchgehend
warme Küche. Wir empfehlen uns
auch für diverse Anlässe und Feste.
Telefon 071 446 86 07.

Advantis Fitness Club Kupferwiesen-
str. 4, 9320 Arbon. Tel. 071 440 15 75.
Fitness • Aerobic • Kick-Power •
Spinning • Ausdauer • Rückengym-
nastik. Mit betreutem Kinderhort. Jah-
resabo ab Fr. 510.–. Geöffnet ab 8 Uhr.

Arbon
Schützenstrasse 2

Zu vermieten an ruhiger
Wohnlage

2-Zimmer-
Wohnung

im 1. Obergeschoss, Fr. 610.–,
NK Fr. 120.–, per sofort o.n.V.

Grosser Balkon, Nähe
Einkaufszentrum und Bus

Weitere Auskünfte und Besichtigung:
079 601 22 29 oder 071 245 70 75

Zu vermieten in Arbon

Kleine Zelg 7

2-Zimmer-Wohnung
1.+3. OG mit Balkon,
Wohnzimmer Parkett

Mietzins Fr. 740.– 
inkl. Nebenkosten

Auskunft 071 626 64 81

weitere Angebote: www.immopage.ch

Stachen bei Arbon, Im Leh 2
Wir vermieten per sofort 

oder nach Vereinbarung in 
kinderfreundlicher Umgebung

4-Zimmer-
Wohnung im 3. OG

Miete Fr. 1080.– inkl. NK
Wohnen Parkett, 
Schlafen Teppich.

Weitere Auskünfte 
erhalten Sie bei

Sommer 
Immobilien und Verwaltungen

Telefon 01 360 90 10

Wahlapéro mit Patrick Sackmann
Die SVP Arbon führt am kommen-
den Sonntag nach der Ersatzwahl
in die Volksschulbehörde Arbon ei-
nen öffentlichen Wahlapéro durch.
Er findet um 18 Uhr im Hotel See-
garten statt. Dabei bietet sich Gele-
genheit, mit SVP-Kandidat Patrick
Sackmann anzustossen und die
Wahlergebnisse in lockerem Rah-
men zu analysieren und zu feiern.

Gottesdienst zum Schulanfang
In der evangelischen Kirche Rogg-
wil findet am Sonntag, 22. August,
ein Gottesdienst zum Schulanfang
statt. Dabei sollen ein paar Fäden
ins noch neue Schuljahr gewoben
werden, damit es ein gutes Jahr
wird. Eingeladen dazu sind alle,
denn mit der Schule haben oder
hatten alle zu tun: als Schülerinnen
und Schüler vom Kindergarten bis

Gottesdienst mit Kammerchor
Pfarrer Harald Ratheiser, der Anfang
August seine Arbeit in Arbon auf-
nahm, wird am kommenden Sonn-
tag, 22. August, seinen ersten offi-
ziellen Gottesdienst in der Kirche
auf dem Berg halten. Thema seiner
Predigt: Waterloo. Der Ort ging in
die Weltgeschichte ein, weil dort
die Truppen Napoleons 1815 eine
vernichtende Niederlage gegen die
Alliierten erlitten, die dem französi-
schen Feldherrn endgültig das Ge-
nick brachen. Am Gottesdienst, der
um 9.30 Uhr beginnt, wirkt der
Kammerchor Oberthurgau mit.
Feierlich ins Amt eingesetzt wird
Pfarrer Ratheiser am Sonntag, 26.
September. 

Roggwil, Arbon, Horn und Frasnacht
zu verkaufen 51/2-Zimmer-Einfami-
lien-Häuser, bitte verlangen Sie die
Unterlagen. JBV-Immobilien GmbH,
071 279 22 59.

zu den weiterführenden Schulen,
Eltern, Grosseltern und Geschwis-
ter, Lehrerinnen und Lehrer, Behör-
demitglieder oder sonst bei Arbei-
ten im und ums Schulhaus Tätige.
Den Webrahmen abstecken werden
Astrid Friedrich und Pfarrer Hans Ul-
rich Hug, den musikalischen Rah-
men gestaltet Barbara Handler-
Wicki. Nach dem Gottesdienst, der
um 09.30 Uhr beginnt,  serviert der
Frauenverein Roggwil einen Apéro.

ffeelliixx ist 
Freitag

Tag
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Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche für Abdankungen: 
23. bis 28. August: Pfarrer
B. Wiher, Tel. 071 440 02 62.
Samstag, 21. August
09.45 Uhr: Andacht mit Abendmahl
im Pflegeheim Sonnhalden, Pfarrer
H. Ratheiser.
Sonntag, 22. August
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer H. Ratheiser, Mitwirkung:
Kammerchor Oberthurgau 
und U. Leeuwerik, Orgel.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 21. August
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 22. August
10.15 Uhr: Eucharistiefeier/
Kinderhort.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.
Chrischona
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm. 
Christliche Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst/
Sonntagsschule. 
Heilsarmee
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Pfingstgemeinde Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst. 
See-Gemeinde
Samstag, 21. August
19.00 Uhr: «Pit Stop: Gottesdienst
von Jugendlichen für Jugendliche
zum Thema «Voll daneben».
Sonntag, 22. August
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Maranatha
Sonntag, 22. August
15.00 Uhr: Taufgottesdienst 
in Steinach.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Sonntagsschule.
Zeugen Jehova 
Samstag, 21. August
18.30 Uhr: Vortrag «Den 
furchteinflössenden Tag 
fest im Sinn behalten» 

Kirch- gang
Berg
Katholische Pfarrei
10.30 Uhr: Feldgottesdienst auf
dem Rappen mit der Musikgesell-
schaft Berg, anschl. Festwirtschaft.
Bei zweifelhafter Witterung Tel.
1600 ab 07.30 Uhr.

Roggwil 
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 21. August
14.00 Uhr: Startnachmittag 
Konfirmationsjahr im Schloss.
17.00 Uhr: Abendgebet in Kirche.
Sonntag, 22. August
09.30 Uhr: Gottesdienst 
für Gross und Klein zum Schul-
anfang mit Pfarrer H. U. Hug 
und Astrid Friedrich.
Katholische Kirchgemeinde
jeden Dienstag und Samstag, 
19.00 Uhr: Gottesdienst.

Steinach 
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: ökum. Gottesdienst zur
Fussballplatzeinweihung mit der
Musikgesellschaft, Pfarrer H.M.
Enz und Pfarreileiterin G. Bischof. 
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 21. August
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 22. August
10.00 Uhr: ökum. Gottesdienst 
auf dem Sportplatz anlässlich 
der Einweihung.

Horn 
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe, Pfarrer Mettler.
10.30 Uhr: Jugendgottesdienst
Katholische Kirchgemeinde
Sonntag, 22. August
11.30 Uhr: Eucharistiefeier,
evang. Kirche

Erstes Heimspiel des FC Arbon 05
Morgen Samstag, 21. August, um 17
Uhr empfängt der FC Arbon 05 den
FC Herisau II zum ersten Heimspiel
in der Saison 04/05 auf dem Sport-
platz Stacherholz. Dies ist auch für
den 40-jährigen Trainer Renato Valli-
ni eine Premiere, der erst seit eini-
gen Wochen das Arboner Fanion-
team führt. Auf dem Startremis in
Flawil (1:1) können er und die Mann-
schaft bauen, denn die Leistung war
in Ordnung. Mit dem gleichen Enga-
gement und ein bisschen mehr Ab-
schlussglück sollte am Samstag ge-
gen die Appenzeller der erste Sai-
sonsieg Tatsache werden. – Eben-
falls am Samstag findet das offiziel-

Chor- und Orgelkonzert
Heute Freitag, 20. August, um 19
Uhr findet ein Chor- und Orgelkon-
zert in der katholischen Kirche
St.Martin statt. Die Ausführenden
des Konzertes sind der Kirchenchor
St.Bartholomew Liverpool und der
Arboner Organist Dieter Hubov. Es
kommen Werke von W. Byrd, J.S.
Bach, J. Haydn, E. Elgar u.a. zur Auf-
führung. Eintritt frei – Kollekte.

«El  lado oscuro del corazon»
Das Kultur Cinema Arbon an der
Farbgasse zeigt heute Freitag, 20.
August, um 20.30 Uhr die in Mon-
treal 1992 mehrfach preisgekrön-
te argentinische Komödie «el la-
do oscuro del corazon» (Sp/d)
von Eliseo Subiela. «Die dunkle
Seite des Herzens» ist ein roman-
tisches, surreales Drama, voller
farbenprächtiger Bilder zu latein-
amerikanischer Musik. Der Film
lebt von den sinnlichen Rhyth-
men der lateinamerikanischen
Musik und von seinen intensiven
Farben und eindrücklichen Bild-
kompositionen, die mit der magi-
schen Realität eines von vielen
Kulturen geprägten Landes har-
monisieren. – Die Beiz ist ab
19.30 Uhr geöffnet. Weitere Infos
unter www.kulturcinema.ch 

Kinderturnen des SVKT Arbon
«Das macht dä Chindä riesig Spass,
vom chlinä Chindi bis zur erschtä
Klass! Zu üs chunsch go turne und
springe und äs paar Liedli singe!»
Claudia Vogt (071 446 53 72) und
Monika Lutz turnen am Montag, 23.
August, mit den Kindern in der Sta-
cherholz-Sporthalle von 17 bis 18 Uhr.
Cornelia Stäheli (071 446 33 62) und
Myrta Lehmann turnen am Dienstag,
24. August, mit den Kindern in der
Bergliturnhalle von 17 bis 18 Uhr.

Musik beim Pavillon am Quai
Heute Freitag, 20. August, um 19.30
Uhr gibt die Musikgesellschaft Rogg-
wil ein Sommerkonzert beim Pavillon
am Arboner Quai. Fürs leibliche Wohl
wird eine kleine Festwirtschaft ge-
führt. Die Musikgesellschaft Roggwil
und der Verkehrsverein Arbon wür-
den sich freuen, am Freitagabend
möglichst viele Gäste beim Pavillon
am See begrüssen zu dürfen. Die
Veranstaltung findet nur bei trocke-
ner Witterung statt. Informationen im
Infocenter an der Schmiedgasse 6,
Tel. 071 440 13 80.

le Einweihungsfest für das neue
Klubhaus statt. Auf der Sportanlage
Stacherholz ist ab 9.30 Uhr Hochbe-
trieb. Nebst den geladenen Gästen
ist jedermann eingeladen, das
schmucke Klubhaus zu besichtigen.

Arbon
Freitag, 20. August
19.30 Uhr: Konzert der Musikge-
sellschaft Roggwil beim Pavillon.
Freitag bis Sonntag, 
20. bis 22. August
DLA-Gartenfest am See.
Samstag, 21. August
09.30 Uhr: Einweihung Klubhaus
FC Arbon 05, Stacherholz.
17.00 Uhr: FC Arbon 05 – 
FC Herisau II, Stacherholz.
Sonntag, 22. August
09.30 Uhr: Jodlerclub «Echo vom
Bodensee» im Sonnhaldencafé.
11.00 Uhr: Vernissage zur Ausstel-
lung von Laurent Reypens und
Günter Wagner in der Kunsthalle.
Montag, 23. August
14.30 Uhr: Unterhaltungsnachmit-
tag mit der Kapelle «Musikzauber
am Wiiberg», Sonnhaldencafé.
Dienstag, 24. August
20.00 Uhr: Gesprächsrunde 
«Rund ums Essen», Mütter- und
Väterberatung, Rebhaldenstr. 13.
Mittwoch, 25. August
19.15 Uhr: Bonsaver-Modeschau
im Metropol-Center.

Horn
Freitag, 20. August
20.00 Uhr: Quartierständchen der
Stadtmusik Arbon beim Hafen.
Dienstag, 24. August
17.00 bis 18.00 Uhr: Bürger-Sprech-
stunden mit Gemeindeammann.

Freidorf
Freitag, 20. August
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung.

Roggwil
Dienstag, 24. August
17.30 bis 20.00 Uhr: Blutspenden
im Schulhaus, Samariterverein.

Steinach
Freitag bis Sonntag, 
20. bis 22. August
Einweihung Sportplatz Bleiche.

Region
Samstag, 21. August
20.00 Uhr: Ensemble Noldi Tobler
spielt Mundharmonika-Jazz,
Schloss Dottenwil Wittenbach.

Vereine
Freitag, 20. August
20.00 Uhr: Hock im Hotel Park, 
Naturfreunde.
Samstag, 21. August
09.30 bis 12.00 Uhr: Bundesübung
Schiessanlage Tälisberg.
Mittwoch, 25. August
20.00 Uhr: Wasserball: SC Arbon 1
– St.Gallen/Romanshorn, Badi.
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P Patrick Sackmann

Ein Familienvater mit langjäh-
rigen Wirtschaftserfahrungen
in die Schulbehörde!

MOSA IK

D O M I
N O

In der 244. Domino-Runde wendet
sich Lucas Huber an Stephanie Hof-
stetter.

Lucas Huber: Du wohnst seit du gebo-
ren wurdest in Arbon. Gefällt es dir?
Stephanie Hofstetter: Ja, Arbon ist
wirklich ein schönes Städtli um aufzu-
wachsen. Besonders mag ich den See.

Den würde ich am meisten vermissen!

Lucas Huber: Wie verbringst du die
Zeit, die dir neben der Arbeit und der
Schule bleibt in Arbon? 
Stephanie Hofstetter: Leider bleibt mir
oft nicht viel Zeit, da ich die Kaufmän-
nische Ausbildung mit der Berufsmatu-
rität absolviere. Ich versuche trotz-

Stephanie Hofstetter im «Domino»-
Clinch.

dem, meine verbleibende Freizeit so
oft wie möglich mit meinen Kollegen
und meinem Freund zu verbringen.
Zwei Mal die Woche besuche ich die
Musikschule Arbon, um meinem Hob-
by, dem Geigenspielen, nachzugehen.

Lucas Huber: Du spielst schon ziem-
lich lang Geige und hast auch im Mu-
sical Oliver Twist mitgewirkt. Wie bist
du zu diesem in der heutigen Zeit eher
ungewöhnlichen Hobby gekommen?
Stephanie Hofstetter: Dieses Interesse
hat bestimmt meine Mutter in mir ge-
weckt, denn auch sie spielt Geige. Als
ich noch jünger war, hörte ich ihr oft
zu. Der Klang der Geige gefiel mir be-
sonders gut, deshalb fing ich in der 1.
Klasse selbst an zu spielen. Das ist be-
reits elf Jahre her.

Lucas Huber: Du wirst in einem Jahr
deine Berufslehre bei der Thurgauer
Kantonalbank abschliessen, hast du
schon Pläne für die Zukunft?
Stephanie Hofstetter: Eigentlich habe
ich noch keine konkreten Zukunftsplä-
ne. Ich würde gerne noch einige Jahre
Berufserfahrung  auf der TKB sammeln

der Woche

Fleissige Spender

Das Angebot von Coop, Punkte
für Bälle zu sammeln, brachte
mich kürzlich auf die Idee, fleis-
sig bei Coop einzukaufen, um für
Anna Fanger in Angola möglichst
viele Fussbälle zu sammeln. Weil
die Bevölkerung in und um Stei-
nach dem Aufruf von Seelsorge-
rin Gabriela Bischof nachkam
und ebenfalls häufig Punkte sam-
melte, konnte ich schliesslich
nicht weniger als 250 Fussbälle
und einige Pumpen einkaufen. All
den Geld- und Ballspendern
möchte ich auf diesem Weg ganz
herzlich danken. Ein besonderer
Dank geht auch an Erich Hädin-
ger vom FC Steinach, der mir –
zwar ausgediente, aber nach wie
vor tadellos erhaltene – Trikots
und Stulpen für Angola schenkte.
Bei dieser Gelegenheit möchte
ich dem FC Steinach herzlich zur
neuen Anlage gratulieren und für
die laufende Saison viel Glück
und Erfolg wünschen! Ich weiss,
wie gross die Freude bei den Kin-
dern in Angola sein wird, wenn
sie den 31. Container auspacken,
sich teilweise mit Steinacher
Leibchen einkleiden können und
endlich nicht mehr mit Büchsen
«tschutten» müssen. – All den
Spendern möchte ich auch im
Namen von Anna Fanger herzlich
danken. Sie haben bestimmt ei-
nen «felix der Woche» verdient.

Berti Müller, Steinach 

und später vielleicht die Zweitweg-Ma-
tura beginnen. 

Lucas Huber: Wo denkst du, kann sich
Arbon in den nächsten Jahren noch
verbessern, oder was fehlt dir an Ar-
bon?
Stephanie Hofstetter: Arbon hätte be-
stimmt mehr Potenzial für Ausgangs-
möglichkeiten. Jetzt müssen die Ju-
gendlichen nach St.Gallen oder Zürich,
um in ein Pub oder eine Disco zu ge-
hen.

Nächster Interviewpartner von Stepha-
nie Hofstetter ist der Arboner Musik-
schulleiter Leo Gschwend.

Segelkurs für Kinder und Jugendliche mit Behinderung

Erfolgreich Segel gesetzt

Ausgesprochen erfolgreich organi-
sierte «Plusport Behindertensport
Schweiz» kürzlich in Zusammenar-
beit mit dem Yacht-Club Arbon zum
ersten Mal ein Segellager für behin-
derte Kinder. 

Die neun Teilnehmer waren körper-,
geistig- oder sinnesbehindert und
wurden während einer Woche von
Ivo und Rolf Gonzenbach (Yacht-Club

Arbon) behutsam in die Kunst des
Segelns eingeführt. Die Kinder wur-
den dank spielerischen Übungen
schnell mit dem Steuern und Pad-
deln der «Optimisten» vertraut und
so konnten noch am ersten Tag die
Segel gesetzt werden. Auf Theorie-
stunden wurde verzichtet, stattdes-
sen aber immer wieder praktische
Tipps in der entsprechenden Situa-
tion weitergegeben. 

Meister im Kopieren
Während dem Segeln waren alle
Teilnehmer alleine im Boot und ver-
suchten, dem Kurs der Schlauch-
boote zu folgen. Dabei diente das
Motorengeräusch den Sehbehinder-
ten ebenso wie Zurufe oder Hände-
klatschen als Orientierungshilfe.
Die Geistigbehinderten entpuppten
sich als wahre Meister im Kopieren
und konnten so Sitzposition und
Segelstellung mehr oder weniger
korrekt dem Segelkurs anpassen.
Teilweise Mühe bereitete den Kör-
perbehinderten Segelmanöver und
Positionswechsel zu koordinieren,
sich in einem schaukelnden «Opti-
mist» zu drehen. 

Erwartungen übertroffen
Der Kurs hat die Erwartungen bei
diesem Experiment bei weitem über-
troffen und es war eine Freude zu er-
leben, wie behinderte Kinder nach
wenigen Tagen selbstständig um Bo-
jen wenden und halsen und sich
kleinen Wettfahrten stellten.

Willi Lutz

Nach wenigen
Tagen konnten
die Kinder ihre
«Optimisten»
selbstständig
wenden und
halsen.
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